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Der Schweizer, der unser So/ialversicherungswerk mathematisch erklarte
und gestaltete

Ernst Kaiser (1907-1978)

Ernst Kaiset winde am 13 Mai 1907 in Rorschach geboren Nach Absolvieuing dei

doitigen Schulen bis zur Matuutat studieite et in Gent Mathematik, doit wuide ei

im damaligen Volkerbundsekietariat auch beiuflich tatig Nach dem Zusammen

bruch des Volkerbundes im Jahre 1942 musstc ei sich zunächst mit einet Stelle im

Volkszahlungsburo Genf des Eidgenossischen Statistischen Amtes bescheiden Im

Juli 1943 tiat jedoch mit seiner Berufung ins Bundesamt tui Sozialversichctung, wo

ei mit dem Aufbau einei Sektion tur Mathematik und Statistik bettaut wuide, die Int

ihn entscheidende Wende ein Es dait wohl beigefügt weiden, dass dei Eintutt von
Einst Kaiset auch fui das Bundesamt tili Sozialvetsicheiung wie tut che schweize

nsche Sozialversicheiung von wesentliche! Bedeutung wai Die Voilagen zut Em

fuhtung dei AHV im Jahre 1948 wie die Voi lagen fin die spateien AHV Revisionen

tiugen im mathematisch-statistischen zunehmend abei auch im sozial und wut
schattspohtischen Beieich seine nicht zu ubetschende Handschilft Gleiches gilt
bezüglich dei im Jahre I960 eingefuhiten IV und des Bundesgesetzes übet die obliga-
totische betufhehe Votsoige (BVG) dessen abschliessende pailamentaiische

Beiatung er leidet nicht mehi erlebt hat Bei einem Heaung dei standeiathchen

Kommission übet das berufliche Voisotgegesetz - an dem ei als Expeitc teilnahm -
wuide ei vom Tode ereilt
Neben seinen vielfaltigen betullichen Aufgaben fand Linst Kaisei noch Zeit sich

wissenschaftlich zu betätigen
Anlasslich des 50 Jahi Jubiläums dei Veieinigung Schweizeitschei Veisicheiungs
mathematikei hielt ei ein viel beachtetes Refeiat welches sich in Anlehnung an sei

ne Piomotionsaibeit mit dei Einkommensveiteilung in dei Mathematik dei sozialen

Sicheiheit befasste 11 ] Nachher wandte ei sich zunächst Finanzitiungspioblemen
in Pensionskassen zu seine Untersuchungen übet hiei auftretende odet mögliche
Solidaritäten ihie finanziellen Auswirkungen und ihre Grenzen haben m dei Ma

thematik der kollektiven Lebensvetsichetung neue Houzonteetollnet und zwischen

Anhangein der Kapitaldeckungsveifahien einerseits und der finanziellen Umlage
verfahren andeterseits heftige Auseinandersetzungen ausgelost Es ist das Veichenst

Kaisets diese Auseinandersetzung auf eine abstrakte mathematische Ebene geho
ben zu haben
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In einer späteren Phase wandte er sich wieder der Sozialversicherung als Ganzem

zu, insbesondere deren Zusammenhängen mit der Bevölkerungsentwicklung und

der Volkswirtschaft. Mit seinen zahlreichen Abhandlungen und Referaten - im ln-
und Ausland - in den von ihm gepflegten Wissensgebieten hat er sich ein bleibendes

Denkmal gesetzt.
In Anerkennung dieses Wirkens erhielt Ernst Kaiser im Jahre 1966 einen Lehrauftrag

an der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich, und zwar in dem

von ihm bevorzugten und von ihm begründeten neuen Wissenszweig «Sozial- und

Wirtschaftsmathematik». Seine Lehrtätigkeit war eine erfolgreiche und die Ernennung

zumTitularprofessor im Jahre 1973 die verdiente äussere Anerkennung für seine

Verdienste um die Heranbildung von neuen Mathematikergenerationen,
insbesondere solchen, die auch für das Gebiet der Sozialversicherung über ein solides

Rüstzeug verfügen.
Ernst Kaiser holte sich auch ausserhalb der Landesgrenzen hohe Anerkennung. So

war er jahrelang ein äusserst aktives Mitglied der Internationalen Vereinigung für
Soziale Sicherheit, als deren Schatzmeister er überdies seit 1964 amtete. Es bedeutete

für ihn eine besondere Ehre.dass ihm im Jahre 1971 das Präsidium des 5.

Internationalen Kongresses dieser Vereinigung anvertraut wurde. Die Vereinigung
Schweizerischer Versicherungsmathematiker ernannte Ernst Kaiser im Jahre 1977

zum Ehrenmitglied. Es ist bezeichnend, dass Freunde und Gegner aus Zeiten früherer

Auseinandersetzungen dieser Ehrung voll zustimmten und damit zum Ausdruck

brachten, dass die Seriosität mathematischer Arbeit weit über dein Niveau politischer

Auseinandersetzungen steht.

hl. Biihlmann
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